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NORDEN/CHB - Seit zehn
Jahren gibt es das Projekt
Stadtradeln in Deutschland.
Unterstützt wird die Aktion
vom Verein lXimabündnis,
in dem auch die Stadt Nor-
den seit diesem Iahr Mitglied
ist. Drei Wochen fährt Rainer
Fumpfei, als Stadtradel-Bot-
schafter, jedes Iahr mit einer
anderen Tour durch Deutsch-
land und wirbt für Fahrrad-
fahren und die Teilnahme am
Stadtradel-Wettkampf. Der
Start der diesjährigen Stadt-
radel-Tour war in Norden am
Blücherplatz.

Bürgeimeister Heiko
Schmelzle sowie Organi-
sator und ICimabeauftrag-
ter der Stadt Norden, Peter
Kant, begrüßten FumPfei und
wünschten ihm viel Erfolg
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I

I

auf seiner Route. ,,Umwelt
und Gesundheit ist der Stadt
und den Bürgern von Norden
schon seit Langem ein wich-
tiges Anliegen, wir freuen uns
däher sehr, dass dieses Jahr
die Stadtradel-Tour in Norden
startet", erklärte Schmelzle.

In der ersten Woche der
Radtour wird FumPfei von
Anti e Schuhmacher be gleitet,
sie ist schon im letzten Jahr

und
sehr
Stre-
erei-

tet diese Tour Monate vorher
vor, wir besuchen selten die
sleichen Orte, schließlich ist
beutschland sehr groß und
es gibt viele Mitgliedskom-
munen. Die Strecken sind
so abwechslungsreich und

schön, dass man gar nicht
senus bekommen kann."
äeste"rn fuhren die beiden
quer durch die Krummhörn
über Emden nach lemgum,
sie sind unschwer an ihren
orofessionellen Fahrrädern
lu erkennen mit viel Ge-
oäck an den Seiten und auf
äem Gepäckträger, denn es

braucht nicht immer einAuto
mit Kofferraum.

Der freiwillige Stadtra-
del-Wettkampf zählt die
Menschen in den Kommu-
nen, die mitmachen, und na-
türlich die geradelte Strecke,
die Anmeldung erfolgt sim-
pel im Internet unter www.
stadtradeln.de, wo noch
weitere Informationen zum
Projekt gefunden werden
können.

Rainer Fumpfei (5. v. r.) wurde gestern Morgen von Mitgliedern des Rates sowie Vertretern der

Stadt auf die Reise geschickt. Äls Stadtradel-Botschafter wirbt er für Klimaschutz und Lebens-

qualität durch dem Umstieg vom Auto aufs Fahrrad' Foro: BASSE
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